
Anlage 2 

Gegenüberstellung der Änderungen im Gesellschaftsvertrag 

Gesellschaftsvertrag vom 02.12.2009 
 

Änderungen gemäß Beschlussvorlage 

§ 2 Abs. 5 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich, 

unmittelbar und selbstlos gemeinnützige 

Zwecke im Sinne von § 52 der 

Abgabenordnung. Die Gesellschaft verfolgt 

nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke.  

Die Mittel der Gesellschaft sind an den 

gemeinnützigen Gesellschaftszweck gebunden 

und entweder für diese Zwecke zu 

verausgaben oder zweckgebundenen 

Rücklagen zuzuführen, soweit die gesetzlichen 

Vorschriften es zulassen. Die Gesellschafterin 

darf keine Gewinnanteile und in ihrer 

Eigenschaft als Gesellschafterin auch keine 

sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der 

Körperschaft erhalten.  

 

 

Die Gesellschafterin erhält bei ihrem 

Ausscheiden oder bei Auflösung der 

Körperschaft oder bei Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als ihre 

eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen 

Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück. 

 

§ 2 Abs. 5 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich, 

unmittelbar und selbstlos gemeinnützige 

Zwecke im Sinne von § 52 der 

Abgabenordnung. Die Gesellschaft verfolgt 

nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke.  

Die Mittel der Gesellschaft sind an den 

gemeinnützigen Gesellschaftszweck gebunden 

und entweder für diese Zwecke zu 

verausgaben oder zweckgebundenen 

Rücklagen zuzuführen, soweit die gesetzlichen 

Vorschriften es zulassen. Die Gesellschafterin 

darf keine Gewinnanteile und in ihrer 

Eigenschaft als Gesellschafterin auch keine 

sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der 

Körperschaft erhalten. Es darf keine Person 

durch Ausgaben, die dem Zweck der 

Gesellschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen 

begünstigt werden. 

Die Gesellschafterin erhält bei ihrem 

Ausscheiden oder bei Auflösung der 

Körperschaft oder bei Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als ihre 

eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen 

Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück. 

 

§ 18 

Bei Auflösung der Gesellschaft oder bei 

Wegfall ihres bisherigen Zweckes fällt das 

Vermögen der Gesellschaft, soweit es die 

eingezahlten Kapitalanteile der Gesellschafter 

und den gemeinen Wert der von den 

Gesellschaftern geleisteten Sacheinlagen 

übersteigt, an die Stadt Halle (Saale) in ihrer 

Eigenschaft als Körperschaft des öffentlichen 

Rechts zur ausschließlichen Verwendung für 

gemeinnützige Zwecke. 

§ 18 

 
Bei Auflösung oder Aufhebung der 
Gesellschaft oder bei Wegfall ihres 
bisherigen Zweckes steuerbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen der Gesellschaft, 
soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der 
Gesellschafter und den gemeinen Wert der 
von den Gesellschaftern geleisteten 
Sacheinlagen übersteigt, an die Stadt Halle 
(Saale) in ihrer Eigenschaft als Körperschaft 
des öffentlichen Rechts, zur ausschließlichen 
Verwendung die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden hat. 


